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Worte 

des Pfarrers 
Liebe Mitchristen! 

 

In den vergangenen Jahren haben mich in Wildon 

viele Rückmeldungen erreicht: Man versteht nichts, 

die Anlage ist zu leise. Manchmal war es gut, 

manchmal hat man gar nichts verstanden und keiner 

wusste warum, weil ja immer alles gleich eingestellt 

war. So haben wir uns entschlossen, die Tonanlage 

zu erneuern – nicht als Luxus, sondern als Dienst an 

der Gemeinschaft. Denn das Hören ist Voraus-

setzung dafür, dass wir miteinander feiern können. 

Worte brauchen einen Weg, um zu den Menschen zu 

gelangen. 

Doch während wir nun technisch besser hören, 

bleibt eine tiefere Frage bestehen: Wie hören wir 

eigentlich Gottes Wort? Nicht nur mit den Ohren, 

sondern mit dem Herzen. 

Eine Tonanlage kann Schall verstärken, aber sie 

kann nicht Glauben erzeugen. Sie kann Worte klarer 

machen, aber sie kann nicht entscheiden, ob diese 

Worte in uns etwas bewegen. Das bleibt unsere 

Aufgabe – und unsere Chance. 

Gottes Wort ist leise. Es drängt sich nicht auf. Es 

schreit nicht. Es wartet. Es wartet darauf, dass wir 

innerlich einen Raum öffnen, in dem es ankommen 

darf. So wie ein Lautsprecher nur dann wirkt, wenn 

er eingeschaltet ist, so braucht auch unser Herz 

einen „Einschaltmoment“. 

Wie kann das gelingen? 

Vielleicht beginnt es mit einem einfachen Schritt: 

Zeit schenken. Ein paar Minuten Stille vor dem 

Gottesdienst. Ein bewusstes Atmen. Ein kurzes 

Gebet: „Herr, öffne mein Herz für dich.“ Oder mit 

einem zweiten Schritt: Bereitschaft. Nicht alles 

verstehen zu wollen, sondern sich berühren zu 

lassen. Manchmal ist ein einziger Satz genug, um 

Hoffnung zu wecken. Und vielleicht mit einem dritten 

Schritt: Vertrauen. Vertrauen darauf, dass Gott 

spricht – auch dann, wenn wir es nicht sofort greifen 

können. Sein Wort ist wie ein Same: Er fällt in die 

Erde des Herzens und wächst oft im Verborgenen. 

Eine Lautsprecheranlage hilft uns, akustisch 

besser zu hören. Das ist gut und wichtig. Aber noch 

wichtiger ist, dass wir innerlich bereit sind, Gottes 

Stimme wahrzunehmen. Denn wenn sein Wort unser 

Herz erreicht, dann verändert es uns. Es macht uns 

mutiger, liebevoller, geduldiger. Es schenkt Orientie-

rung, wo wir uns verloren fühlen. Es stärkt uns, wo 

wir schwach sind. 

So möge die technische Verbesserung ein Bild 

dafür sein, was Gott in uns tun möchte: Er will 

Klarheit schenken, Nähe, Verständnis. Er will, dass 

wir hören – und leben. 

Öffnen wir unser Herz. Gott spricht. Immer. Und 

dafür brauchen wir keine Tonanlage! 

 Euer Pfarrer Ewald Mussi 

 

 

Glutenfrei / Zöliakie 
Viele Menschen leiden in unserer Zeit an 

Lebensmittelunverträglichkeiten. Besonders Gluten 

stellt für viele ein Problem dar. Es gibt in unseren 

Pfarren glutenfreie Hostien (weniger als 20 ppm). 

Bitte melden sie sich vor dem Gottesdienst in der 

Sakristei. 

Falls sie Zöliakie haben und auch diese Hostien 

nicht essen dürfen, gibt es auch komplett glutenfreie 

Hostien. Diese sind aber nicht in jeder Pfarre 

lagernd. Deshalb bitten wir um einen kurzen Anruf in 

der Kanzlei und wir werden sie für den betreffenden 

Sonntag in der richtigen Pfarre bereitstellen. 
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Firmung 2027 
Ich und mein Weg 

 

Jugendliche stehen heute vor vielen Möglichkeiten 

und Entscheidungen. Welcher Weg ist der richtige 

für mich? Was ist mir wichtig? Und wo möchte ich 

einmal hin? Die Firmvorbereitung 2027 steht des-

halb unter dem Motto „Ich und mein Weg“. 

Die Firmung lädt junge Menschen ein, ihren ei-

genen Weg zu entdecken, selbstständig Entschei-

dungen zu treffen und dabei immer mehr Vertrauen 

in sich selbst zu gewinnen. Gleichzeitig geht es um 

die Frage: Welche Rolle spielt Gott auf meinem Weg? 

Die Firmung ist mehr als ein schönes Fest. Im 

Sakrament der Firmung wird der Heilige Geist zuge-

sprochen – als Zeichen der Kraft und Begleitung 

Gottes. Er soll Jugendlichen Mut machen, ihren Weg 

zu gehen, Herausforderungen anzunehmen und 

darauf zu vertrauen: Egal, wohin mein Weg führt – 

ich bin nicht allein. Gott geht mit. 

Wer sich für die Firmung 2027 interessiert, ist 

herzlich eingeladen, sich auf diesen besonderen 

Weg der Vorbereitung zu machen. 

 

Firmanmeldung in St. Georgen: 

Termin: 15. Oktober 2026 

Uhrzeit: 15:30 – 17:30 Uhr 

Ort: Pfarramt St. Georgen 

 

Wir freuen uns auf viele Jugendliche, die sagen: 

„Das ist mein Weg!“ E. Langmann 

 
Unsere Firmlinge von heuer 

Vorankündigung 

Pfarrreise 
Vom 15. bis 20. Februar 2027 planen wir eine 

Pfarrreise nach Malta. Diese Inselgruppe ist das 

katholischste Land der Welt mit fast 97% Katholiken 

bei den Einheimischen. Zahlreiche wunderschöne 

Kirchen, aber auch viele Befestigungsanlagen, 

Tempel, Häfen und Naturschönheiten warten darauf, 

besichtigt zu werden. Und dazu gibt es noch die 

sagenumwobenen Wagenspuren. 

Alles in allem kann ich nur sagen: „Das wird eine 

tolle Reise“. Nähere Informationen finden Sie auf der 

Homepage oder auf den Flugblättern. Eine Anmel-

dung ist ab sofort möglich.                            E. Mussi 

 
 

 

 
Hier finden Sie Details zur Reise und das Anmelde-

formular. 
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Jungschartage 2026 
Die Jungschartage begannen heuer in Lebring mit 

zwei Tagen voller Spiel, Spaß und coolen Work-

shops. Vom Vogelhausbauen über einen Schnitz-

kurs bis hin zur Turmbesteigung war alles dabei. 

 

 

 
Spiel und Spaß 

 
Schnitzkurs 

Auch der Badetag macht uns jedes Jahr große 

Freude und bereitet uns bestens auf den letzten Tag 

vor, an dem es für uns nach Wildon geht – inklusive 

Übernachtung. 

 
Beim gemeinsamen Kräuterbüschelbinden und 

Pizzabacken hatten wir genauso viel Spaß wie beim 

anschließenden Pizzaessen und beim Kinoabend. 

 

Wir freuen uns schon auf das nächste Jahr! 
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Schlussgottesdienst 
Unter dem Motto „Unter Gottes Schutz und Schirm“ 

feierten wir gemeinsam den Abschlussgottesdienst 

zum Ende des Schuljahres. Dankbar blickten wir auf 

die vergangenen Monate zurück und richteten 

unseren Blick zugleich voller Zuversicht auf das, was 

vor uns liegt. 

 

 
Die Kinder gestalteten den Gottesdienst mit großer 

Begeisterung und viel Engagement. Sie präsentier-

ten selbst gestaltete Plakate, lasen Texte und Für-

bitten vor, sangen gemeinsam Lieder und trugen so 

zu einer lebendigen und stimmungsvollen Feier bei. 

Ein besonderer Moment war der Einzelsegen für 

unsere Schülerinnen und Schüler der vierten 

Klassen, den Mag. Ewald Mussi spendete. Mit 

Gottes Segen und guten Wünschen wurden sie auf 

ihrem weiteren Lebens- und Bildungsweg begleitet. 

Ein herzliches Dankeschön möchte ich an Mag. 

Ewald Mussi richten. Mit viel Offenheit, Herzlichkeit 

und einem feinen Gespür für die Kinder hat er alle 

Schulgottesdienste mit uns gefeiert. Die wert-

schätzende Zusammenarbeit war für mich eine 

große Bereicherung, wofür ich von Herzen danke. 

 
Mit diesem Schuljahr verabschiede ich mich 

auch als Religionslehrerin von der Volksschule St. 

Georgen. Ich blicke auf viele schöne Begegnun-

gen, gelungene gemeinsame Feiern und eine 

wertvolle Zeit zurück. Für die herzliche Auf-

nahme, die Unterstützung und die gute Zusam-

menarbeit mit der Pfarrgemeinde möchte ich 

mich aufrichtig bedanken. 

 

Ich wünsche der gesam-

ten Pfarrbevölkerung Got-

tes reichen Segen, Gesund-

heit, Zuversicht und viele 

schöne Momente des 

Miteinanders. Möge Gottes 

schützende Hand Sie alle 

auf Ihren Wegen begleiten. 

 

 

Vergelt's Gott und alles Gute! 

Nadja Niederl, Bed. 
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Neue Religionslehrerin 
Grüß Gott! 

Mein Name ist Laura del Negro und ich darf seit 

Schulbeginn im September 2026 an der Volksschule 

St. Georgen an der Stiefing Religion unterrichten. 

 
Geboren und aufgewachsen in Gnas war mein gan-

zes Leben von Kirchennähe geprägt. Angefangen bei 

der Katholischen Jungschar, über die Ministrantin-

nen und Ministranten und die Katholische Jugend 

bis hin zur Firmvorbereitung war ich überall dabei. 

Nach der Matura und einem Freiwilligen Sozialen 

Jahr entschloss ich mich schließlich dazu, Lehramt 

Religion zu studieren und meine Begeisterung wei-

terzugeben. An mehreren Schulen durfte ich bereits 

Erfahrungen sammeln und freue mich nun auf die 

Arbeit in Ihrer Pfarre. Mit den Schülerinnen und 

Schülern gemeinsam möchte ich auf der Suche nach 

Gott immer neue Fragen stellen, Spuren von Glauben 

entdecken und die Gemeinschaft der Kirche erfahr-

bar machen. Laura del Negro 

Pfarrfest 2026 
Auch in diesem Jahr blicken wir auf ein erfolgrei-

ches Pfarrfest, das wir am 12. Juli feierten, zurück. 

Bei herrlichem Wetter konnten wir auch einige Gäste 

aus den umliegenden Pfarren begrüßen. 

 
Wir bedanken uns bei den vielen ehrenamtlichen 

Helfern, bei allen Sponsoren und Spendern. Wir 

konnten einen ähnlichen Reingewinn wie im Vorjahr 

von rund 20.000 Euro erwirtschaften. N. Obendrauf 

 
Allen für alles ein herzliches Vergelt’s Gott! 

 

Dosensammlung 
für das Marienstüberl. 

 
Unsere jährliche Dosensammlung für das Marien-

stüberl startet wieder. Haltbare Lebensmittel in 

Dosen können ab sofort bis zum Erntedankfest beim 

Nothelferaltar abgegeben werden. 

Vielen Dank! 
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Frannach 
50jähriges 
Priesterjubiläum 

 
Hofrat Dr. Martin Schmiedbauer beging heuer sein 

50jähriges Priesterjubiläum. Dies feierten wir mit 
ihm am 28. Juni – fast auf den Tag genau seiner 
Weihe – bei einer Heiligen Messe mit anschließen-
der Agape. Wir sind Dr. Schmiedbauer zu großem 
Dank verpflichtet, da er immer wieder Zeit findet 
nach Frannach zu kommen. 
Klampferkapelle 

Die Klampferkapelle, der kleine Marienwallfahrts-
ort in unserer Pfarre, war auch heuer am 15. August 
– dem Großen Frauentag – gut besucht. Die Kapelle, 
die 1894 gebaut und 1991 im selben Stil neu errich-
tet wurde, ist seit mehr als 120 Jahren Ziel vieler 
Marienverehrer (Näheres: siehe Pirchinger Heimat-
buch Band II, ab Seite 167). 

 
Auch heuer fanden sich hier trotz großer Hitze viele 

Menschen zur Heiligen Messe mit Kräuterweihe ein. 
Unser Pfarrer Ewald Mussi zelebrierte eine sehr 
schöne Messe, die wieder von einer Abordnung des 
Kirchbacher Chors umrahmt wurde. Besonders er-
freut waren die Besucher, dass sie von der LJ 
Frannach mit Getränken, Kaffee und Kuchen ver-
sorgt wurden. 

ALLEN, die zu diesem schönen Nachmittag beige-
tragen haben, ein herzliches Dankeschön! 

Melitta Archan 

Trauung 

 
Johannes Robert Richard Maria Lang & 

Katharina Lang, geb. Feyertag 
 

Taufe 
Lia Lotte Krainer, Straß 
 

Todesfälle 
Anton Hofstätter, *1942,  St. Georgen 
Heinz Georg Riemer, *1968, Hart 
Maria Juliana Kamper, geb. Kirschner, 
*1957, Mitterlabill 

 

Christbaumspende 

 
 

Wie jedes Jahr wollen wir auch heuer unsere 
Kirche wieder mit Christbäumen schmücken. Wir 
würden uns freuen, wenn Sie dazu einen Beitrag 
leisten möchten. Sollten Sie einen Baum spenden 
oder einen finanziellen Beitrag geben wollen, 
nehmen Sie bitte mit Hannes Grundner 
(0699/11992655) Kontakt auf. 
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Termine 
20. Sept. Sonntag, 08:45 Uhr Hl. Messe. 

26. Sept. Samstag, 10:30 Uhr Krabbelgottesdienst 

in Wildon  

20:00 Uhr Taizegebet in Wildon. 

27. Sept. Sonntag, 10:00 Uhr Erntedank in Fran-

nach – KEINE Hl. Messe in St. Georgen. 

3. Okt. Samstag, 16:00 Uhr Erntedankfest in St. 

Georgen mit Hl. Messe. 

4. Okt. Sonntag, 08:45 Uhr Hl. Messe. 

10. Okt. Samstag, 09:00 Uhr Ministrantenstunde. 

11. Okt. Sonntag, 08:45 Uhr Hl. Messe. 

18. Okt. Sonntag, Weltmissionssonntag  

08:45 Uhr Hl. Messe. 

24. Okt. Samstag, 10:30 Uhr Krabbelgottesdienst 

in Wildon  

20:00 Uhr Taizegebet in Wildon. 

25. Okt. Sonntag, 08:45 Uhr Hl. Messe. 

1. Nov. Sonntag, Allerheiligen,  

08:45 Uhr Hl. Messe  

14:30 Uhr Andacht in der Kirche, an-

schließend Gräbersegnung. 

2. Nov. Montag, Allerseelen, 18:30 Uhr Hl. Messe. 

7. Nov. Samstag, 18:30 Uhr Sonntagvorabend-

Messe, ÖKB-Totengedenken. 

8. Nov. Sonntag, 08:45 Uhr Hl. Messe. 

14. Nov. Samstag, 09:00 Uhr Ministrantenstunde. 

15. Nov. Sonntag, 08:45 Uhr Hl. Messe. 

21. Nov. Samstag, 10:30 Uhr Krabbelgottesdienst 

in Wildon  

20:00 Uhr Taizegebet in Wildon. 

22. Nov. Sonntag, Christkönigsonntag,  

08:45 Uhr Hl. Messe. 

29. Nov. Sonntag, 1. Advent, 08:40 Uhr Hl. Messe 

mit Adventkranzsegnung. 

Die VP-Frauen laden nach der Hl. Messe 

zum traditionellen Würstelsonntag mit 

Adventmarkt, Krippe und Adventkranz 

am Kirchplatz ein. 

05. Dez.  Samstag, 07:00 Uhr Rorate. 

12. Dez. Samstag, 09:00 Uhr Ministrantenstunde. 

 

 
 

 

 

100 
Es ist zwar nur eine Zahl, aber doch ein Anlass, kurz 

inne zu halten. Sie halten nun die Pfarrnachrichten 

mit der Nummer 100 in den Händen. Diese Numme-

rierung umspannt den Zeitraum von der Weih-

nachtsausgabe 1998 bis jetzt. Für all diese Aus-

gaben habe ich die Artikel zusammengetragen, in ein 

ansprechendes Layout gebracht und nach even-

tuellen Korrekturen drucken lassen. Manchmal habe 

auch ich Texte und Fotos beigesteuert und im Inter-

net recherchiert. 

 
Nun ist es Zeit, Danke zu sagen – vielleicht stell-

vertretend für die Pfarrgemeinde – an alle Personen, 

die Artikel geschrieben und Fotos gemacht haben, 

die korrekturgelesen haben und schließlich die 

fertigen Nachrichten zu Ihnen nach Hause getragen 

haben. 

Zum Schluss noch ein Angebot bzw. eine Bitte: 

wenn Sie Zeit und Lust haben irgendeine Aufgabe in 

diesem Personenkreis zu übernehmen, dann lassen 

Sie es uns wissen. Sie sind herzlich willkommen. 

K. Pirsch 

 

 


